
Liebe Kleingärtnerinnen, liebe Kleingärtner!

Während ich beginne diese Zeilen zu schreiben, wundere ich mich, wie
schnell dieses Jahr doch vergangen ist.  Es war ein Jahr mit viel Arbeit, sowohl
im Garten als auch beruflich und nun, da sich zumindest die Gartensaison
langsam dem Ende zuneigt und eine ruhigere Zeit beginnt, möchte ich Ihnen
einen kurzen Einblick geben, was sich in der internaƟonalen
Kleingartenfamilie ereignet hat.

Es gab im Jahr 2024 zwei Treffen aller Mitglieder der FédéraƟon 
InternaƟonale. 
Im März trafen sich die Delegierten zur statutarischen Generalversammlung in Luxemburg. Neben den
notwendigen Beschlüssen wurde die Zeit vor allem für den Austausch von Erfahrungen genutzt. Es ist
immer wieder schön zu sehen, mit welchem Elan und posiƟven Geist die Teilnehmer ihr Wissen teilen
und die Ideen anderer aufnehmen.

Im August schließlich nahm die internaƟonale Kleingartenfamilie an einem Kongress in Berlin teil, der 
vom Bundesverband der Kleingartenvereine Deutschlands organisiert wurde. Das Thema „Kleingärten
in Europa: Grün für alle“ traf den Zeitgeist und die hervorragenden Fachvorträge lieferten den
Teilnehmern viele wertvolle Ideen, wie man mit den vielfälƟgen Herausforderungen, die vor uns liegen, 
umgehen kann.

Es stellte sich aber auch wieder heraus, wie großarƟg unsere Kleingärten bereits sind:
 Kleingärten sind Orte der Vielfalt, da durch die umwelƞreundliche, pesƟzidfreie und nachhalƟge 

BewirtschaŌung unserer Gärten, Tieren und Pflanzen gesunder Lebensraum geboten wird, der 
gerade in den Städten immer weniger wird.

 Kleingärten sind Klimaoasen, die gerade in Zeiten von Extremereignissen wie Hitze oder
Starkregen unschätzbar wichƟge Beiträge leisten können. Sei es, indem sie durch ihre Bepflanzung
für Abkühlung in den Städten sorgen, oder durch unversiegelten Boden Wasser aufnehmen.

 Kleingärten sind Orte des Miteinander, wo man sich umeinander kümmert, sich hilŌ und 
gemeinsam an der Umsetzung von Ideen arbeitet.

All dies und noch so viel mehr zeichnet unsere Kleingärten und ihre Vereine aus. Darauf dürfen wir zu
Recht stolz sein. Dennoch sollen wir uns auf diesen Lorbeeren nicht ausruhen. Es ist unsere Aufgabe,
den Verantwortlichen auf naƟonaler und internaƟonaler Ebene immer wieder vor Augen zu führen,
welch wichƟgen Beitrag Kleingärten für Umwelt, Klima und GesellschaŌ leisten. 
Mit einer SƟmme, die mehr als zwei Millionen Kleingartenfamilien repräsenƟert, müssen wir uns Gehör 
verschaffen, bei den poliƟschen Mandataren in den einzelnen Ländern und selbstverständlich auch auf
europäischer Ebene. Gemeinsam können wir so viel mehr erreichen als allein, gemeinsam geben wir
den Kleingärtnern eine laute SƟmme, die nur schwer zu überhören ist, gemeinsam werden wir auch in
ZukunŌ daran arbeiten, dass die Kleingärten posiƟv wahrgenommen werden. 

Zum Abschluss darf ich Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Weihnachtsfest und alles Liebe sowie
Gesundheit für das neue Jahr 2025 wünschen.
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